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Neuhausen am Rheinfall. S.-V. Ucbung: Mi., 27. Okt., 19.30, im
Rosenberg-Schulhaus. Krankenpflege.

Oberdorf (Sol.). S.-V. Mi., 27. Okt., Uebung im Schulhause.

Oehlenberg. S.-V. Am 29. Okt., 20.00, beginnt unsei
Krankenpflegekurs. Leitung Dr; Lang und Schw. Dora. Kurstage: Mi. und Fr.
im Lokal Stauffenbach. Werbt für Teilnehmer.

Rätersehen. S.-V. Die Sammelstelle für die Flüchtlings- und
Interniertenhilfe, die sich im Notkrankenzimmer im Sekundarschul-
haus Räterschen (Frl. L. Egli) befindet, nimmt die Spenden jeden
Nachmittag von 15.00 an entgegen. Die nächste Lokalübung
(Krankenpflege unter Leitung der neuen Gemeindekrankenschwester) ist
am 1. Nov.

St. Gallen-West. S.-V. Vereinsübungen: Di., 26. Okt., 20.00, in den
beiden Schulhäusern Brüggen und Schönenwegen. Gruppe Abtwil:
Mi., 27. Okt., 20.15, im Schulhaus Grund-Abtwil.

St. Georgen. S.-V. Uebung: Mo., 25. Okt., 20.00, im Saale der
«Mühleck». Wir zeigen neue Verbände. Wichtige Mitteilungen.

Schaffhausen. S.-V. Do., 28. Okt., 20.00, im «Landhaus»:
Krankenpflegeübung. Wer noch nicht die für Aktive vorgeschriebene Mindestzahl

von Uebungen besucht hat, benütze noch die verbleibenden
Gelegenheiten bis Jahresschluss. Der Samariler-Hilfslehrerverband
.Winterthur ruft seine Mitglieder zu einer Fabrikbesichtigung und
Uebung auf den 30./31. Okt. nach Neuhausen. Wir sollten für die
Samstagnacht mindestens 30 Freiquartiere stellen. Anmeldungen
sofort an Präs., Tel. 5 30 87, oder an ein Vorstandsmitglied. Die Sammlung

Winterhilfe zählt auf unsere Mitwirkung. Bitte das bezügliche
Zirkular rasch und möglichst zustimmend beantworten.

Stallikon. S.-V. Uebung Dietikon: Bei schlechtem Wetter mit
Bahn ab Bonstetten 10.57, sonst mit Velo Stallikon Post ab 11.00.

Nächste Vereinsübung: Mi., 20.15. Aus Samariterposten Aumühle und
Buchenegg Ord.-Tragbahre mitbringen. Für die tatkräftige Mithilfe
beim Abzeichenverkauf danken wir unseren Mitgliedern bestens.

Uiniken. S.-V. Di., 26. Okt., 20.00, Uebung im Schulhaus.
Urdorf. S.-V. Krankenpflegeübung: Mi., 27. Okt., 20.30, in der

Sanitätshilfsstelle. Leitung: Schw. Amalie. Für weibliche Aktive
obligatorisch. Unsere Männer laden wir mit Karte zu einer besondern
Veranstaltung ein. Näheres folgt.

Wila. S.-V. Uebung: Mi., 27. Okt., 20.00.

Winterthur-Stadt. S.-V. Di., 26. Okt., 20.00, Uebung im Lokal
(Technikum, Ostbau). Thema: Schleuder-Verbände. Gedenket überdies

der Wäsche- und Kleidersammlung des Roten Kreuzes für Internierte

und Zivilflüchtlinge. Sammelstellen für Winterthur-Stadt
Frauenzentrale Melzgergasse 2, Kaserne Holderplatz.

Winterthur und Umgebung, Samariter-Hilfslehrer-Verband.
Voranzeige. Aus organisatorischen Gründen sind wir genötigt, wiederum
ein Zirkular zu verschicken. Wir bitten ausnahmsweise um entsprechende

Anmeldung auf speziellem Formular. Die Besichtigung der
Internationalen Verbandstoff-Fabrik Neuhausen findet definitiv Sa.,
30. Okt., statt. Es sind zwei Führungen vorgesehen. Ein Vortrag am
Abend wird die Exkursion noch ergänzen. Auch die Feldübung am
Sonntagvormittag (31. Okt.) verspricht lehrreich zu werden.

Zug. S.-V. Fr., 22. Okt., 20.00, Neusladtschulhaus, Uebung anhand
von Diagnosekarten. Den Mitgliedern, die noch keine Alarmpackungen

bezogen haben, ist Gelegenheit geboten, solche zu Fr. 3.— an der
Uebung zu beziehen. Für die Samariterinnen sind im November zwei
Kursabende des Krankenpflegekurses obligatorisch.

Zürich-Seebach. S.-V. Oblig. Monatsülbung: Do., 28. Okt., 20.00,
* im Lokal, Schulhaus Buhnrain, Seebach. Anschliessend wichtige

Mitteilungen und Besprechungen.
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Unterfrickthalische Feldübung
Bei schönstem Herbstwetter kamen Sonntag, 3. Oktober, die

Mitglieder der Samaritervereine Hellikon, Kaiseraugst, Magden, Möhlin,

Mumpf, Obermumpf, Rheinfelden, Schupfart und Zeiningen zur
Unterfrickthalischen Feldübung in Magden zusammen. Um 14.15 Uhr
konnte der Präsident A. Roniger vom Samariterverein Magden auf
dem Schulhausplatz die Uebung eröffnen und Dr. Meier, Möhlin, als
Uebungsleiter und Experten vom Schweiz. Roten Kreuz und vom
Schweiz. Samariterbund, begrüssen. Der Appell ergab 171 Samariterinnen

und Samariter. Vom Orlswehr-Kdo. Magden wurden in
verdankenswerter Weise zwei Gruppen als Simulanten zur Verfügung
gestellt. Hierauf gab Präsident Roniger die Uebungsannabme bekannt:
Bombenabwurf, Landung von Fallschirmtruppen und Notlandung
eines fremden Flugzeuges in Kampf mit der Ortswehr, sowie ein
Flugzeugabsturz. Die einzelnen Vereine wurden von Hilfslehrer Stal-
der in Gruppen eingeteilt. Nun wurde Alarmzustand erklärt und alles
begab sich in Deckung. Die vier Unfallstellen, nördlich vom Dorfe,
lagen teilweise weit voneinander entfernt. Die Hilfeanforderung
wurde durch Eilboten auf den Sammelplatz gebracht. Sofort nach
Eingang der Meldungen wurden je zwei Gruppen an die betreffende
Unfallstelle mit dem nötigen Material zur ersten Hilfeleistung
abgesandt. An jeder Unfallstelle wallete ein Hilfslehrer als Gruppenchef.

Schon nach der ersten halben Stunde wurde der erste Verletzte
in die Sanitätshilfsstelle, welche vom S.-V. Magden im Dreschereischuppen

eingerichtet wurde, eingeliefert. Nun kam eine Transportgruppe

nach der andern an. Aus den Reservegruppen wurden neue

Gruppen für Bergung und Transport abgesandt, damit den 20

Verletzten die Hilfe noch rascher gebracht werden konnte. Da teilweise
ziemliche Steigungen zu überwinden waren, und auch oft gewichtige
Patienten auf der Bahre lagen, gab es ungezählte Schweisstropfen.
Um 15.45 Uhr waren alle Verletzten geborgen, verbunden in der Hilfsstelle

eingeliefert. Der Uebungsleiter, Dr. Meier, erwähnte in seiner

Kritik gemachte Fehler, lobte aber auch die rasche und gute Arbeit,
die geleistet wurde. Als Experte dankte er allen beteiligten Vereinen

für ihre tatkräftige Mithilfe an der Uebung, dem S.-V. Magden aber

für die gute Organisation. Mit einem warmen Appell an alle, auch

fernerhin sich der edlen Samaritersache zu widmen, schloss um 16.15

Uhr Dr. Meier Kritik und Uebung. A. R.
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Zürcher Oberland u. Umgebung, Samariler-Hilfslehrer-Verband.
Da man nach all den politischen Ereignissen aufs neue auf ein
baldiges Kriegsende hofft und damit, wie im letzten Weltkrieg sehr
wahrscheinlich auch mit Epidemien zu rechnen ist, fanden wir es

zweckmässig, übungsweise ein Notspital einzurichten. Wohl
erforderte dies grosse Vorbereitungen, doch darf gesagt werden, dass
diese Uebung gut gelungen ist.

1. Beschaffung des notwendigen Materials. In verdankenswerter
Weise stellte uns der Rotkreuz-Zweigverein Zürcher Oberland das in
Rüti eingelagerte Material, Betten, Bettwäsche und Wolldecken, zur
Verfügung. Aus diesem Grunde wurde auch Rüti (Zeh.) als Uebungs-
ort gewählt. So fanden sich am frühen Morgen des 18. Juli vorab die
Mitglieder des S.-V. Rüti nebst einer Anzahl Frühaufsteher der
Hilfslehrer beim Sekundarschulhaus Rüti ein, um bereits mit dem
Materialtransport zu beginnen.

2. Einrichtung des Notspitals. Zwei Schulzimmer standen uns zur
Einrichtung zur Verfügung, d. h. es wurden je eine männliche und
eine weibliche Abteilung eingerichtet. Die Einrichtung und die
darauffolgende Ueberwachung der 24 Patienten konnte wohl in keine
bessern Hände als unserem Mitglied Schwester Anna Stiefel
übergeben werden.

3. Einheferung. Die «Patienten» lieferte uns der S.-V. Rüti. Diese
mussten durch unsere Transportgruppe aus verschiedenen Dorf teilen
und Häusern herausgeholt und im Notspital eingeliefert werden. Je
nach Distanz und Oertlichkeit wurden diese nur mit der Bahre oder
aber mit der improvisierten Velobahre abgeholt. Diese Transporte
waren meistens sehr anstrengend. Die Helfer kamen oft schweiss-
triefend. Die Meldungen der Kranken gingen teils schriftlich, teils
telephonisch im ebenfalls improvisierten Bureau ein und wurden an
den Gruppenchef Jul. Kümmin weitergegeben.

4. Verpflegung. Inzwischen drangen angenehme Düfte aus dem
Erdgeschoss zu uns herauf. Hans Frey amtete als Küchenchef. In der
uns ebenfalls überlassenen Schulküche sorgte er mit einer Gruppe
für das Mittagessen, und zwar für Personal und Patienten. Dass es

Mit VINDEX-Kompressen heilen die Wunden rasch. VINDEX desinfiziert

sicher und verhütet Eiterung. Klebt nie auf der Wunde, deshalb

stets schmerzloser Verbandwechsel und schöne Vernarbung. VINDEX
schmiert nicht.

Kompressen in Dose Fr. 2.10 und 1.—, Wundsalbe in Tube Fr. 1.25

(Samaritervereine erhallen Spezial-Preise)
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uns denn auch vorzüglich gemundet hat, mag ihm Dank genug
gewesen sein. Aber auch der Tee, den er schon am Vormittag den

Durstigen verabreichte, fand dankbaren Anklang.
Nach dem Mittagessen folgte die Kritik. Dr. med. Keller, Rüti, als

Experte des Schweiz. Roten Kreuzes, und H. Scheidegger,
Zentralpräsident des Schweiz. Samariterbundes, sprachen sich zufrieden
über die Uebung aus. Unser Präsident Jul. Kümmin verdankte zum
Schluss die Mitarbeit eines jeden; einen besondern Dank entbot er der

Uebungsleiterin Frl. Marta Meier. Man merkte es wohl der ganzen
Uebungsannahme an, dass die genannte aus dem Praktischen
geschöpft hat. (Bei der Redaktion anfangs Oktober eingelangt.)

7 otentafel
Reinach (Aarg.) u. Umg. S.-V. Am 10. Oktober, einem strahlend

schönen Herbstsonntag, begleiteten wir einen Menschen, dessen Verlust

uns heute noch unbegreiflich erscheint, zur letzten Ruhestätte:
Frl. Margrit Pfister. Nach zwei Tagen bangen Wartens war die

Kunde zu uns gedrungen, dass man die Leiche der in den Bergen
Abgestürzten aufgefunden habe. Margrit Pfister, die junge, begabte
Lehrerin, besuchte im Jahre 1941 den Hilfslehrerkurs. In den zwei

kurzen Jahren ihres Wirkens hat sie sich mit Leib und Seele dem

Samariterwesen zur Verfügung gestellt. Immer war sie bereit, zu

helfen, wo es not tat, ihr ganzes Wesen war Güte, Hilfsbereitschaft
und Hingabe. Sie war eines jener Menschenkinder, aus denen Wärme,
reiner Glaube und froher Mut strahlten. Nun hat sie uns im Alter von
kaum 25 Jahren verlassen. Die grosse Anteilnahme möge ihren Eltern
Trost bringen in ihr tiefes Leid. Wir alle, die wir ein kurzes Stück

Weges mit Margrit Pfister gehen durften, haben sie lieb gehabt, und

wir werden sie nicht vergessen.

Verantwortlich für den Teil des Schweizerischen Samariterbundes
Responsable pour la partie de l'Alliance sulsse des Sauiaritalns

E. HUNZIKER, Ölten,
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